
Angelegenheitender RheinischenlandwirthschaftlichenBerufsgenossenschaft. 155

Vierte Abtheilung.
^. Angelegenheiten der Rheinischen landwirthschaftlichen Berufsgenossen¬

schaft im Jahre 1892.
L Angelegenheiten der Unfallversicherung der Bauarbeiter der Provin-

zialverwaltung.
0. Angelegenheiten der Ausführung der Viehseuchengesetze.
v. Angelegenheiten der Ausführung der Körordnung für die Priuatbe-

schäler der Rheinprovinz.
N, Angelegenheiten der Pensionskasse der Landbürgermeistereien und

Landgemeinden der Rheinprovinz.
1?. Angelegenheiten der Wittwen- und Waisen-Versorgungsanstalt für die

Communalbeamten der Nheinvrovinz.

H.. Angelegenheiten der Mheinischen landwirthschaftlichen Aerufsgenossenschaft
im Jahre 1892.

Die in dem Unfallversicherungsgesetze dem Genossenfchaftsvorstcmde übertragenenObliegen¬
heiten wurden von dem Provinzialausschuh in seinen regelmäßigen Sitzungen mitwahrgenommen,
sodaß eine besondereEinberufung desselben für die Vorstandsgeschäfteder Berufsgenossenschaft
nicht erforderlichgeworden ist.

Die laufenden Gefchäfte des Genossenfchaftsvorstandeswurden, wie bisher, von dem
Landesdireklor bezw. von dem mit der besonderen Führung derfelben betrauten Lanoesrathe
erledigt. Den Büreaudienst versahen im Ganzen 8 Beamte,

Der Umfang der Gefchäfteist im Betriebsjahre gegen das Vorjahr abermals erheblich
gewachsen. Es hat dies seinen Grund zunächst und vornehmlichin der fortgefetzt gestiegenen Zahl
der neu zur Anmeldung gelangtenBetriebsunfälle und ferner in der in verstärktem Matze erforder¬
lichen Controlc der vorläufig noch in jedes Geschäftsjahr in steigender Zahl übergehenden, aus
den Vorjahren stammenden Rentenempfänger, fowie in dem dadurch bedingten Anwachsen der Zahl
der Rentenänderungsbescheide;sodann in den sich infolge der vorgenanntenUmstände naturgemäß
mehrenden, von Verletztenoder anderen Betheiligten an den Genossenschaftsvorstandoder an das
Reichsversicherungsamt gerichteten Eingaben, Beschwerdenu, s. w., sowie den aus gleichen
Gründen zahlreicherwerdenden, besondere Mühewaltung verursachendenBerufungen und Rekurfen
gegen Feftstellungsbefcheide und Schiedsgerichtsurtheile; endlich aber, und nicht zum wenigsten, in
dem vermehrten Schriftwechfelmit anderen Berufsgenossenfchaftenund dem Reichs-Versicherungs-
amte, betreffs der Zugehörigkeitoder Uebernahmevon Betrieben und Nebenbetriebenzu der lanb-
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wirthschaftlichen Berufsgenossenschaft, Der letztere Umstand läßt übrigens erkennen, daß die
Unfallversicherungsgesetzgebung sich mehr und mehr in den betheiligten Kreisen einlebt, und daß
die einzelnen Betriebsuntcrnehmer und Verufsgcnossenschaften sich mehr mit Erwägungen darüber
befassen, ob im gegebenen Falle ein versichcrungöpflichtiger Haupt- oder Nebenbetrieb vorliegt
und bejahendenfalls, zu welcher Verufsgenossenschaft derselbe gehört.

An Rundschreiben wurden vom Genosscnschaftsvorstande im Ganzen 15, und zwar 12
an die Sektionsvorstände, und 3 an die Schiedsgerichts-Vorsitzenden behufs Vereinfachung des
Geschäftsganges und Herabminderung der Verwaltungskosten gerichtet.
In einem der Rundschreiben wurden die Sektionsvorstände um Aufstellung einer Uebersicht
über die von den Aerzten des Bezirkes während eines gewissen Zeitraumes für Abgabe vou
Gutachten, körperliche Untersuchungen und ärztliche Behandlung beanspruchten Gebühren ersucht.
Bezwecktwurde, aus dieser Statistik und den Seitens der Sektionsvorstände beigefügten Erläuterungen
ein Bild darüber zu gewinnen, ob die erhobenen Ansprüche sich in den richtigen Grenzen bewegten.
Die Angelegenheit ist am Ende des Berichtsjahres noch nicht zum Abschluß gelangt.
Ein weiteres Rundschreiben an die Sektionsvorstände hatte eine Anweisung zur Heranziehung
der Nebenbetriebe nnd Netriebe ohne Bodenbewirthschaftung zu den Genossenschaftslasten beziehungs¬
weise deren Veranlagung zu einer fingirtcn Grundsteuer — wie solche durch die bereits in dem
Berichte über das Geschäftsjahr 1891 mitgetheilte Aenderung des H. 26 des Statuts erforderlich
geworden war — zum Gegenstande,

Eine Uebersicht über den Umfang der Gcfchäfte der Berussgcnossenschast während der
^, Zeit ihres Bestehens — nach Jahrgängen getrennt — ergibt die Anlage ^

M^?>^ In gleicher Weise wie bei dem Genosscnschaftsvorstande ist dann natürlicherwcife auch
die Thätigkeit der 79 Sektionsvorstände des Genossenschaftsbezirks stärker in Anspruch genommen
worden. Eine besondere und nicht unerhebliche Mehrarbeit entstand bei denselben durch die von
ihnen auf das vorerwähnte Rundschreiben bewirkte Veranlagung der Nebenbetriebe und der Betriebe
ohne Bodenbewirthfchaftung zu eiuer fingirten Grundsteuer für das Jahr 1892. Die Veranlagung
hatte ein Ergebniß von insgefannnt 49 611 M. 84 Pf. fingirter Grundsteuer. Bis Ende des
Berichtsjahres waren gegen die erfolgten Veranlagungen etwa 40 Befchwerden eingegangen, welche
zur Erledigung in das folgende Geschäftsjahr übernommen wurden.

Im Laufe des Berichtsjahres wurden von dem Genosscnschaftsvorstande auf Grund des
H. 124 des Gesetzes gegen 164 Betriebsunternehmer wegen nicht rechtzeitig erfolgter Anmeldung
der in ihren Netrieben vorgekommenen Unfälle Geldstrafen im Gesammtbetrage von 216 M. 10 Pf.
— im Einzelfalle in Höhe von 1 bis 10 M. — verhängt. Die in einem Falle von dem Be¬
troffenen gegen die Strafverfügung beim Reicks-Versicherungsamt erhobene Beschwerde wurde
wieder zurückgezogen.
Zu solchen Bestrafungen mußte in Abweichung von dem bisher beobachteten Verfahren über¬
gegangen werden, um auch auf diesem Wege auf eine Verminderung der Fälle hinzuwirken,
in welchen wegen Versaumniß der Anzeige eine genügende Ausklärung des Sachverhaltes erschwert
bezw. unmöglich gemacht, oder die rechtzeitige Anordnung von durchgreifenden, das Heilverfahren
fördernden Maßnahmen vereitelt worden war.

Im Berichtsjahr wurde abermals, und zwar in einem Falle, auf Grund des §. 117 des
Gesetzes gegen einen Betriebsunternehmer, nachdem er wegen fahrlässiger Körperverletzung eines
Tagelöhners durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Köln zu einer Geldstrafe rechtskräftig
verurtheilt worden war, Anspruch auf Erstattung sämmtlicher, durch die Untersuchung, Feststellung
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der Entschädigung und Zahlung der Renten entstandenen, b.'zw. in Zukunft noch entstehenden
Aufwendungenerhoben. Bei dem wcigerlichcnVerhalten des in Anspruch Genommenen wurde
im Wege der Klage ein Erkenntniß erstritten, wonachder Betriebsuntenehmer dem Klageantragc
entsprechend, zugleich unter Verfälligung in die Prozeßkostenverurtheilt wurde. Aus Veranlassung
dieses Urtheiles wurden bereits im Bctriebsjahre vereinnahmt ...... 274 M. 68 Pf.
Hierzu kommen noch die aus früheren, im Berichte des Vorjahres erwähnten
Regreßfällcn herrührenden Einnahmen im Berichtsjahre mit ...... 896 M. 46 Pf.
so daß sich auf Grund der tzH. 11? und 119 des Gesetzes für das Berichtsjahr^ ........___________
eine Gcsammteinnahmeergibt von ............... 1171 M, 14 Pf.
In einem dieser Fälle hatte die Genossenschaft im Laufe des Berichtsjahres ihre Zahlungen
an die Verletzte einstellen können, nachdem dieselbe von dem betreffenden Arbeitgeber abge¬
funden war, und sie auf alle ferneren Ansprüche gegen die Genossenschaftverzichtet hatte.
Auch in diesem Falle war der Arbeitgeberwegen fahrläfsiger Körperverletzung durch strafgrricht-
liches Urtheil zu 40 Mark Geldstrafe eventuell 8 Tage Gefängniß verurtheilt worden. Da der
Letztere sich der Anforderung der Genosscnfchaft auf Erstattung aller durch den Unfall veranlaßten
Aufwendungengegenüber ablehnend verhielt, fo mußte Klage erhoben werden. Dieselbeendete
mit einem für die Genossenschaft obsiegenden Urtheile, und verpflichtetesich nunmehr der Arbeit¬
geber mittelst notariellen Aktes, sämmtliche Aufwendungen (einschließlichder 11? M- 98 Pf.
betragenden Prozeßkosten)bis zum Tage des notariellen Vertrages zn erstatten, und der Verletzten
selbst ein Abfindungscapital von 800 M. zu zahlen, welch' Letzteres von der Verletztenunter
gleichzeitiger Verzichtleistungauf alle ihr aus Veranlassung des Unfalles bei der Genossenfchaft
zustehenden Ansprücheangenommenwurde.
Ein ähnlicher Vertrag war, wie in Ergänzung des Geschäftsberichtesfür 1891 uoch erwähnt
wird, schon früher einmal gethätigt worden. Auch in diesem Falle war der Dienstherr wegen
fahrlässiger Körperverletzungseiner Magd zu 8 Tagen Gefängniß vcrurtheilt; derselbe erklärte
sich aber sofort zu einer Absindung der Verletzten, beziehungsweisezur Erstattung sämmtlicher
bis dahin aufgelaufenenAufwendungenan die Genossenfchaft bereit, welche Zusagen ebenfalls in
einem notariellen Akte festgelegt wurden.
Außerdem schwebtenam Schlüsse des Berichtsjahres »och zwei Regrcßfälle, welche bereits in
früheren Jahren bei Gericht anhängig gemacht worden sind.

Die Genossenschaft betheiligte sich ferner im Berichtsjahre an einer vom Neichs-Ver-
sicherungsamtezur Förderung der Unfallverhütung angeordneten Aufstellung einer Unfallstatistik
für das Jahr 1891 in der Weife, daß für jeden Unfall, für welchenim Laufe des Jahres, sei
es auf Grund eines erstmaligen Feststellungsbescheides,sei es auf Grund von Erkenntnissender
Schiedsgerichte oder des Neichs-Versicherungsamteseine Entschädigung zugebilligt worden war,
eine Zählkarte — im Ganzen 888 — angefertigt und dem genannten Amte eingereichtwurde.
Die Uufallzahlkarteerstreckte sich in 8 Hauptfragen auf die nähere Bezeichnung des Betriebes,
in welchem der Unfall sich ereignet hatte (Lage, Umfang, Betriebst!)eil, Nebenbetrieb), Namhaft-
machung der verletztenPersonen (Name, Betrieböthätigkeit, Alter), Zeit des Unfalles nach Tag
und Stunde, Angabe der Verletzung, Folgen derselben,Bezeichnung der Entschädigungsberechtigten,
Mittheilung über die Veranlassung und den Hergang des Unfalles, sowie über die Ursachen
desselbenin den Untersragen:
ll Mangelhafte Betriebseinrichtnngen, Fehlen von Schutzvorrichtungen, ungenügende An¬

weisung u. s. w.
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d. Ungeschicklichkeit und Unachtsamkeit der Arbeiter, Nichtbenutzung gebotener Schutzmittel,
Handeln wider erhaltene Anweisung, Leichtsinn,Trunkenheit u. s. w.

o. Schuld von Mitarbeitern oder Dritten (fremden Personen),
ä. Gefährlichkeitdes Betriebes an sich.
e. Zufälligkeiten,höhere Gewalt u. f. w.
k. ZusammenwirkendeUrsachen.
ß, Richt zu ermittelnde Ursachen,
Dah auf diefem Wege werthvolle Unterlagen für etwa seftzufetzende Gefahrentarife, oder Uu-
salluerhütungsuorschriften gewonnen werden, liegt auf der Hand. Es kann z. B. von
bedeutendemInteresse sein, bestimmt zu ersehen, welche Art von Betrieben, ob größere oder
kleinere,die meiste Unfallgefahr bergen, sowie bei welchen Verrichtungenund in welchen Betriebs¬
räumen sich die Unfälle hauptfächlichereignen und dergl.

Während des Berichtsjahres wurden 1995 neue Unfälle angemeldet, welche indeß nicht
fämmtlich den Erlaß eines Fcststellungsbcscheides,durch welchen der Unfall anerkannt oder
abgelehnt wird, erheischten, indem auch gegenwärtig noch immerhin 15«/« aller angemeldeten
Unfälle entweder in ihren Folgen die Dauer von 13 Wochennicht übersteigen oder, weil unzweifel¬
haft nicht unter das Gefetz fallend, durch einfache Bescheidung der Betreffenden sich erledigen.
Von den neu angemeldetenUnfällen zuzüglichder aus den Vorjahren unerledigt übernommenen
wurden 144? durch erstmalige Feststellungsbescheide entschieden, und ging der Nest, weil die im
Gange befindlichen Verhandlungen noch nicht spruchreifwaren, zur Entscheidungin das folgende
Geschäftsjahr über.

^ V. Anlage L gibt eine Uebersichtüber die Vertheilung der entschiedenen Fälle auf die einzelnen
^" ^2-^^ ^enossenschastsorganeund die Ergebnisseder Entscheidungen.

Von den 144? entschiedenen Fällen gelangten zur Entschädigung ........ 1185
Dazu kommen noch die von der Genossenschaftin früheren Jahren abgelehnten, jedoch
durch Urtheile der Schiedsgerichteoder des Neichs-Versicherungsamtesanerkannten bezw.
entschädigten ......................... 26
so daß im Ganzen im Berichtsjahre Entschädigungneu gewährt wurde in ..... 1211
Fällen.
Dieselben vertheilen sich nach Alter und Geschlecht der entschädigtenPersonen auf:

a. männlich erwachsene ....... 92?
K. weiblich „ ....... 242
«. männlich jugendliche(unter 16 Jahren) 3?
ä, weiblich „ „ „ „ 5

Zusammen 1211 Personen.
Bei 110 Fällen handelt es sich um tödtlicheVerletzungen,bei 16? um dauernde völlige

und bei 513 um dauernde theilweiseErwerbsunfähigkeit, endlich bei 421 um vorübergehendeEr¬
werbsunfähigkeit; es wurden hierbei Entschädigungenbewilligt an 153 Hinterbliebene Getodteter,
darunter 50 Wittwen, 101 Kinder und 2 Ascendenten.

Einschließlichder aus den Vorjahrenübernommenen Renten wurden Entschädigungen gezahlt an:
a. Verletzte ......... 23?2
K. Wittwen ......... 20?
o. Kinder ......... 415
ä. Ascendenten ........ 10

zusammen 3004 Personen.
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Außer den vorbezeichnetcnerstmaligen Nentenfeststellungsbescheidenwurden Nentenänderungs-
bescheide erlassen:

«,. von den Sektionsvorständen . . . 331
d. vom Genossenschaftsvorstande. . . 445

zusammen 776
Dazu Absindungen an Wiederverheiratheteund Sonstiges 34

im Ganzen daher 810
Diese Fälle vertheilen sich auf:

u,. Minderungen ........ 568
d Erhöhungen ......... 44
«. Einstellungen ........ 164
ck Absindungenund Sonstiges .... 34

im Ganzen 810
Die Thätigkeit der Schiedsgerichtewurde in 329 Fällen angerufen; aus den Vorjahren

erübrigten noch unerledigt 87 Berufungen, sodah insgesammt zu erledigen waren 416 Fälle.
Durch Entscheidung der Schiedsgerichte wurden angenommen 117, dagegen zurückgewiesen 174
Berufungen, 17 Fälle erledigten sich auf anderem Wege und 108 Berufungen schwebten noch am
Schlüsse des Berichtsjahres,

Beim Neichs-Versicherungsamtesind 92 Rekurse angemeldet worden, während 43 noch
unerledigt aus den Vorjahren in das Berichtsjahr übergegangenwaren. Von diesen 135 Sachen
war in 59 Fällen der Rekurs von dem Verletzten bezw. anderen Entschädigungsberechtigtenund
in 76 von der Genossenschaft eingelegt. Seitens des Reichs-Versicherungsamteserfolgtedie Zurück¬
weisung des Rekurses in 31 Fällen der Anlegung durch den Verletzten, und in 34 Fällen der
Einlcgung durch die Genossenschaft, im Ganzen in 65 Füllen; dagegen die Annahme des Rekurses
in 11 Fällen der Einlegung durch den Verletzten, und 25 Fällen der Einlegung durch die Ge¬
nossenschaft, im Ganzen in 36 Fällen.
In 4 Fällen erledigte sich das Verfahren in anderer Weise, sodaß 30 Fälle am Schlüssedes
Berichtsjahres noch unerledigt waren.

An Entschädigungsbeträgenwurden gezahlt:
1. Kosten des Heilverfahrens ............ 20342 M. 1? Pf.
2. Renten an Verletzteund zwar:

a) für vorübergehendeErwerbsunfähigkeit ..... 21913 „ 72 „
d) für dauernde Erwerbsunfähigkeit ....... 21? 121 „ 68 „

3. Beerdigungskosten .............. 3 898 „ 18 „
4. Renten an Wittwen Getödteter .......... 16198 „ 04 „
5. Abfindungen an wieder verheirathete Wittwen ..... 1603 „ 59 „
6. Renten an Kinder Getödteter .......... 23 773 „ 49 „
?. Renten an AscendentenGetödteter ......... 1011 „ 52 „
8. Renten an Angehörigeder in Krankenhäusernuntergebrachten

Verletzten:
».) an Frauen .............. 412 „ 01 „
K) an Kinder ............... 421 „ 68 „

9. Kur- und Pflegekostenan Krankenhäuser .......____ 12 80? „ 43 „
insgesammt 319 503 M. 51 Pf.
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Von diesem Betrage entfiel die Hälfte mit 159 751 M. 76 Pf. auf die Genossenschaft,
während die andere Hälfte von den Sektionen zu tragen war. Der Genossenschaftsielen ferner
zur Last:

1. die gesummtenKosten der Unfalluntersuchungmit ... . 2084? M. 43 Pf.
2. die gefammten Schiedsgerichtskosten mit ....... 8 580 „ 29 „
3. die eigenen Verwaltungskostenund zwar:

»,) Kostenantheilfür Wahrnehmung der Vorftandsgeschäfte . 5 000 ,, — „
d) Gehälter und Reisekosten der Beamten ...... 12 788 „ 51 „
0) Kosten für Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Wasserzins,

Feuerversicherungund bauliche Unterhaltung der benutzten
Vüreaurämne .............. 1564 „ 74 „

6) Schreibgegenstände,Drucksachen,Formulare, Äktenheften,
Buchbinderarbciten,KanzIeiqebühren,Invcntarund Bibliothek 6 720 „ 12 „

e) Portokosten, Frachtgcbührcn .......... 2 839 „ 11 „
1) Bekanntinllchungskosten ............ 23 „ 10 „
ß) Zinsen an die Landesbank .......... 726 „ 99 „
n) Sonstiges ................_______29 „64^,

Insgesammt 59119 M. 93 Pf.
Hiernach beliefen sich die der Genossenschaft zur Last fallendenBeträge auf (159 751 M.

76 Pf. ^ 59119 M. 93 Pf.) 218 871 M. 69 Pf.
Dieser Bedarfssumme stand gegenüber zunächst die im Vorjahre erhobene Umlage (und

zwar abzüglichder Umlageausfälle von 566 M. 93 Pfg.) mit. . . . 4417? M. 43 Pf.
Hierzu kamen noch
ll) Strafgelder (siehe oben) mit ........... 216 „ 10 „
d) sonstige kleine Einnahmen, einschließlich 10 Pf, nachträglich

eingegangenerUmlage mit ........... 25 „ 85 „
mithin ein Baarbestand von 44 419 M. 38 Pf.

fo daß im Wege des Umlageverfahrens zu Genosscnschaftszweckennoch ein Betrag von 174 452 M.
31 Pf. aufzubringen blieb. Zur Deckung dieses Betrages hatte der Genossenschaftsvorstanddie
Erhebung von 5 Pf. auf jede Mark der cinfchliehlich der für Nebenbetriebeu. s. w. veranlagten
singirtcn Grundsteuer auf 4 617 854 M. 84 Pf. ermittelten Grundsteuer beschlossen.

Der Genossenschaftfloß hieraus nach Abzug von 4«/« Hebe¬
gebühren eine Einnahme zu von .............221 657 M. 03 Pf.
zu decken blieben noch ................. 174 452 „ 31 „

mithin mehr 47 204 M. 72 Pf.
welche zunächst als Betriebskapital für das Geschäftsjahr 1893 zu dienen haben.

Die Verwaltungskostender Sektionen setzen sich zusammen wie folgt:
l,,) Neifekosten und Tagegelder der Sektionsvorstände . . . 188 M. 84 Pf.
l>) desgl. der Vertrauensmänner ......... 4 309 „ 75 „
«) desgl. der Beamten ............. 63 „ 50 „
ä) Gehälter ................ 16 059 „ 01 „
o) Lokalmiethe,Heizung und Beleuchtung ...... 1118 „ 82 „

zu übertragen 21 739 M. 92 Pf.
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Uebertrag 21 739 M. 92 Pf.
f) Schreibgegenstande,Druckkosten und Formulare.... 774 „ 70 „
e) Portokosten,Botenlöhne ........... 2 246 „ 98 „
ii) Bekanntmachungskosten ............ 61 „ 30 „

24 822 M. 90^f.
Hierzu Antheil an gezahlten Entschädigungen ...... 159 751 „ 75 „
Sektionskosteninsgesammt ............ 184 574 M. 65 Pf.
Da die Genossenschaftsausgaben betragen haben ..... 218 871 „ 69 „

so beliefen sich die Gesammtausgaben der Genossenschaft und Sektionen
auf den Betrag von ................. 403 466 M. 34 Pf.

In der Anlage 0 ist eine Nachweifungder im Berichtsjahre für die einzelnenSektionen ss,^
gezahlten Entschädigungsbeträge und der bei den Sektionenentstandenen Verwaltungskosten (S. ^ l.'
beigefügt.

Anlage ^..

Uebersicht

über den Geschäftsumfangder KhemischenlandwirthschaftlichenZerufsgenosseuschaft
während der Zeit ihres Kestehens.

Geschäfts¬
jahr.

Anzahl der

Iournal-
Nummern.

angemeldeten
Fälle.

entschiedenen
Fälle.

Nenten-
änderungs-
bescheide.

Berufungen. Rekurse.

1888 2 235 245 91 11
1889 4 819 750 403 111 78 12
1890 6911 114? 675 149 134 18
1891 10 823 1533 1044 465 233 76
1892 12584 1995 144? 810 329 92

21
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Anlage L.

Mebersicht der entschiedenen Mlle in dem Geschäftsjahre 1892.

Durch erstmaligeEntscheidung des Von anderen
Seltimis- l> Oenossenschnsts- Nerufs-Lfde

Nr. Name der Sektion
V°lstan>es

anerkannt anerkannt genossen-
schaften über¬ab¬ ent¬ nicht ent-!! ab- ent¬ nicht ent¬ nommen

gelehnt schädigt schädigt gelehnt schädigt schädigt
i 2 » 4 5 « ? 8 9

1
2 Düsseldorf Stadt
3 Düsseldorf Land 1 5 --- 2 7 — —
4 Duisburg . . -_ — --- — — — —
5 Elberfeld . . — 1 — — — — —
6 Essen Stadt . — — --- — — —, —
7 Essen Land . . — 6 — 1 2 — —
8 Geldern . . . 2 1? --- 1 6 — _,.
9 Gladbach Stadt — 1 --- 1 — — —

10 Gladbach Land — 8 — 2 3 — —
11 Greuenbroich . ^ 1 — — 5 — —
12 — 7 — 3 8 — —
13 Cleve.... 2 — 2
14 Crefeld Stadt . —
15 Crefeld Land . — 7 — — 4 — —
16 2 8 — 1 2 — —
1? Mettmann . . . — 2 --- — 3 — —
18 Moers . . . — « 1 5 5 — —
19 Mülheim (Ruhr) 1 1 — — 1 — —
20 Neuß .... ? 1 2 1
21 Rees .... — 8 1 1 2 —
22 Remscheid . . . —
23 — 1 --- 3 1 — —
24 Solingen . . . 2 11 — — 4 1 —
25 Bcrgheim . . . — 4 --- — 7 — —
26 Bonn Stadt . . — — --- — — — —
27 Bonn Land. . . 2 7 --- 2 7 —
28 Euskirchen . . . 3 12 4 5 2? — —
29 Gummersbach . . — 4 — 6 8 — —
30 Köln Stadt. . . — — — 3 2 — —
31 Köln Land . . . — 3 ^, 2 14 — —
32 Mülheim (Rhein) . — 9 1 4 8 — —

zu übertragen 13 l 140 8 > 42 130 ^ i ! 1



Angelegenheitender RheinischenlandwirthschaftlichenBerufsgenossenschaft. 163

Durch erstmalige Entscheidung des Von anderen
Scltiuns- j! Genosseiischllfts- Berufs-

genossen-
schaften über¬

Lfde.
Nr.

Name der Sektion Vorstanies
anerkannt anerkannt

ab¬ ent¬ nicht ent¬ ab¬ ent¬ nicht ent¬ nommen
gelehnt schädigt schädigt gelehnt schädigt schädigt

i L 3 4 n 6 ? 8 9

Uebertrag 13 140 8 42 130 1 1
33 Nheinbach . , . 1 23 — 1 7 — —

34 Siegburg , , 1 18 — ' 9 22 — —

35 Waldbroel . . 3 3 — 7 7 — —

36 Wipperfürth — 4 — — 3 — —

37 Aachen Stadt — —

38 Aachen Land , 1 15 — 3 7 — —

39 Düren . . . — 11 7 5 12 — 1
40 Erkelenz . . . — 11 2 2 15 —, —
41 Euven . . . — 1 — — — — —
42 Geilenkirchen 5 15 — 5 29 — —

43 Heinsberg . 2 23 1 2 39 — —

44 Mich . . 2 8 1 1 12 — —

45 Malmedy 1 7 1 — 3 — —

46 Montjoie — — — 2 1 — °—

4? Schleiden . — 6 — — 12 — —

48 Vcrncastel . — 2 — — 4 — —

49 Vitburg . . . — 8 — 1 15 — —

50 Daun . . 5 28 1 3 12 — —

51 Merzig . , 1 — — 1 1? — —

52 Ottweiler . — 5 — — 2 — —

53 Prüm . . 1 7 — 6 27 — —

54 Saarbrücken — — —> 1 11 — —

55 Saarburg . — 1 — 5 19 — —

56 Saarlouis . 2 8 — 1 16 >—- —

57 Trier Stadt — — — — — — —

58 Trier Land. 1 3 — 2 13 — —

59 St. Wendel. — 2 — 3 20 2 —

60 Wittlich . . — 7 2 4 22 — —

61 Adenau . . — 7 3 — 7 — —

62 Ahrweiler . — 1 — 2 2 — —

63 Altenkirchen. — 4 1 3 14 — —

64 CoblenzStadt — — — — — — —

65 Coblenz Land — 6 — 1 1 — —

66 Cochem . - — 9 — 2 8 — —

6? Kreuznach . — 11 — 5 19 — —

zu übertrage» ! 39 > 394 2? 119 528 3 2
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Durch erstmalige Entscheidung des Von anderen
Seltiuns- !l Genossenschafts- Nerufs-

genossen-
schaften über¬

Lfde.
Nr, Name der Sektion

Vorswndes
anerkannt anerkannt

ab¬ ent¬ nicht ent¬ ab¬ ent¬ nicht ent¬ nommen
gelehnt schädigt schädigt gelehnt schädigt schädigt

» 2 3 4 5 « ? 8 «

Uebertrac 39 394 27 119 528 3 2
68 Manen . , , . — 5 — 4 24 — —
69 Meisenheim, — 9 1 2 5 — —
70 Neuwied 3 14 2 4 10 — —
71 Simmern . 3 2 — 5 16 1 —
72 St. Goar . 3 4 — 2 12 1 —
73 Wetzlar . . 7 — 10 50 2 —
74 Zell . . . — — — 3 11 1 —
75 Sigmaringen 1 10 5 1 19 1 —
76 Gammertingen 1 1 — 3 24 2 —
7? Hechingen . 1 9 1 6 15 — —
7» Haigerloch . 1 7 — — — — —
79 Birkenfeld . 1 4 1 — 5 — —

53 466 37 159 > 719 > 11 2

Zusammen 144?

Anlage «.
Uachweisung

der im Jahre 1892 für die einzelnen Sektionen gezahlten Entschädigungsbetrüge und der bei
den Sektionen entstandenenVerwaltungskosten.

Lau¬ Gezahlte Ver- Lau¬ Gezahlte Vei-

fen¬ Kreis. Ent¬ WllltUNgs-
lustcn

der Sektion.
fen¬ Kreis. Ent¬ WllltUNgs-

losten
der Sektion.de (Sektion.) schädigungen, de (Lektion), schädigungen.

Nr.
^ <j. ^ 4. Nr. ^ ^-. ^e ^-

I, Regierungsbezirk Anchei . II Regierungsbezirk Coblen z.
i Aachen (Stadt) . . . — — 327 06 1 Adenau ..... 2 278 88 243 75
2 Aachen (Land) 5 468 99 600 30 2 Ahrw eiler. . 2 193 04 380 50
3 Düren. . . 6 774 21 566 74 3 Nltenkirchen . 4 001 27 182 55
4 Erkelenz . 5 355 55 768 30 4 Coblenz (Stadt) — — 2 80
5 Lupen. . 40 — 6 90 5 Coblenz (Land) 3191 50 — —
6 Geilenkirchen 11442 90 545 85 6 Cochem 6 693 24 538 IN
7 Heinsberg. 9 832 96 53? 65 7 Kreuznach. . 9 218 95 628 60
8 Mich . . 6120 93 682 10 8 Manen. . , 8 065 38 247 05
9 Malmedy . 1304 91 300 — 9 Meisenheim , 3 494 56 34 10

10 Montjoie , 25? 04 99 45 10 Neuwied . . 7 564 13 26 05
11 Sch leiben. 6186 36 537 90 11 Simmcrn, . 3 004 69 549 90

Summe 52 781 85 4 972 25 zu übertragen 49 705 64 2 828 40
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(Sektion,)

Gezahlte
Eut-

schädiamigcn,
4.^

Vci-
waltungs-

tosten
»er Zeltion,

^ ,f.

Lau^
sen¬
de
Nr.

Mets,
(Sektion.)

Gezahlte
Mt-

schiidigungcn
4-^

waltungs-
toste»

der Seltion.
^

Uebertrag
St. Goar.
Wetzlar
Zell. . .

Summe

49 705
3 648

10016
3 929

67 299 <!!

2 828
6

540
470

3 846

III. Regierungsbezirl Köln.

IV. Regierungsbezirk
Barmen .....
Düsseldorf (Stadt). .
Düsseldorf (Land) . .
Duisburg.....
Vlberfeld .....
Essen (Stadt) . . .
Essen (Stadt) . . .
Geldern .....
M.-Gladbach (Stadt) .
M.Madbach (Land) .
Grevenbroich ....
Kempen .....
Neue ......
Crefeld (Stadt). . .
Crefeld (Land) . . .
Lennev ......
Mettmann.....
Moers .....
Mülheim (Ruhr) . .
Neuß ......
Rees ......
Remscheid .....
Ruhrort.....
Solingen.....

Summe

Nergheim , . . 3 949 97 409
Bonn (Stadt) . 60 — —

Vonn (Land). . 3 447 68 642
Guskirchen . . 11556 31 617
Gummersbach . 2 078 59 5
Köln (Stadt) . 2 682 98 13?
Köln (Land) . . 7 194 9? 446
Mülheim (Rhein) 6 333 60 808
Nheinbach. . , 8 253 99 304
Sieglreis . . . 8 710 28 762
Waldbroel . . 6 429 06 263
Wipperfürth . . ! 1851 82 314

Summe 62 549 25 4 731

55

zirt Düsseldorf.
120 — —
65 48 —

4 708 6? 793

266 58 5

1579 18 420
6166 20 427

520 20 197
4 250 02 —
1701 63 300
5 897 05 511
1405 99 250

885 80 50
2 967 40 743
3 963 69 435
2 480 70 273
4 968 68 389

521 21 157
3 479 89 174
2 07? 91 153

545 13 2
1689 29 2
5 302 32 247

55 063 02 5 537

V. Regierungsbezirl Trier.

Nerntastel,
Vitburg .
Dllun , .
Merzig. ,
Ottro eiler.
Prüm . .
Saarbrücken
Saarburg.
Saarluuis
Trier (Stadt)
Trier (Land)
St, Wendel
Wittlich .

Summe

1734 59 216 60
6111 04 182 45
4480 60 19? —
5 272 46 265 40
1679 83 583 15
8 145 18 500 75
4 328 — 98 15
3 715 28 14? 15
9 241 69 314 80
— — — —
2 634 27 838 30
5 082 74 20 60
7 165 94 294 80

I 59 591 64 3 160 15

VI. Regierungsbezirl Sigmllringen.

Sigmaringen.
Gammertingen
Hechingen. .
Haigerloch, ,

Summe

6162 71 959 38
5 853 14 611 65
5 329 61 797 80
2 277 36 186 70

19122 82 2 555 53

VII. Billenfeld. 3 095 29 19 40

Zusammenstellung.

I, Aachen .
II. Coblenz,

III. Köln. ,
IV. Düsseldorf
V. Trier .

VI, Sigmaringen
VII. Nirlenfelb .

Gesammtsumme

52 781 65 4972 25
67 299 64 3 846 55
62 549 25 4 731 80
55 068 02 5 53? 22
59 591 64 3160 15
19122 82 2 555 53

3 095 29 19 40

319 503 51 24 822 90
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